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LERNENDES SYSTEM – ANFORDERUNGEN AN EINE 

ARMPROTHESE FÜR DAS ARBEITSFELD „BAUSTELLE“ 

BELSÄULE 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Horst ist 39 Jahre alt, arbeitet als Fahrzeugführer auf der Baustelle und verlor 2019 seinen rechten 
Unterarm. Auf seine beruflichen Anforderungen und körperlichen Voraussetzungen passgenau 
zugeschnitten, hat die Orthopädietechniker-Meisterin seines Vertrauens eine myoelektrische 
Armprothese mit multiartikulierender Hand und einer neuartigen Griffmuster-Erkennung für ihn 
angefertigt. 
 
Bei einem Arbeitsunfall wurde Horst durch eine stabile Glasscheibe geschleudert. Der Aufprall 
zertrümmerte seine rechte Hand. Man versuchte in mehreren Operationen die Funktionsfähigkeit 
der Hand wiederherzustellen. Doch die Schäden an Knochen und Nerven waren zu groß. 
Aufgrund des völligen Funktionsverlustes entschied sich Horst für eine Amputation und eine 
myoelektrische Prothesenlösung. Mit „seiner“ Orthopädietechnikerin besprach er die Stumpflänge 
und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten für eine Armprothese. 
 
Ein Chirurg führte die geplante Amputation nach den besprochenen Vorgaben durch. Ulna und 
Radius blieben circa zu zwei Dritteln erhalten. Zum Schutz der knöchernen Strukturen wurden die 
Muskeln vorne miteinander verbunden. Die Hauptnerven konnten gut abgetrennt werden, sodass 
sie außerhalb der Belastungszone liegen. Die zylindrische Formung des Stumpfes gelang sehr 
gut. Auch der Wundheilungsprozess verlief nach Wunsch. Die Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Anpassung der Prothese waren nahezu perfekt. Dies war auch zu erwarten bei einem 
Eingriff, für den sich der Patient bewusst entschieden hatte und der gut geplant werden konnte. 
 
Horsts weitere Lebensqualität hing wesentlich von der Qualität der Prothese und der Begleitung 
durch die Orthopädietechnikerin ab. Die Ansprüche an Horsts Unterarm-Prothese waren und sind 
nicht zuletzt aufgrund seines Berufes sehr hoch. Horst muss die Prothese sehr lange tragen und 
steuern können. Für den Arbeitsalltag auf der Baustelle muss sie sehr robust sein. Gleichzeitig 
soll die Prothesenhand eine Vielfalt von Griffmustern bieten. Die Wahl fiel auf eine wasserdichte 
Hand. Horst verfügt nun über eine robuste Fünffinger-Hand mit flexibel gelagerten Fingergrund-
Gelenken und ausreichend Griffmustern. Zusätzlich bietet die Hand einen Überlastungsschutz 
und ein Flexions-Handgelenk, das in drei Stufen eingestellt werden kann. Für die Pronations- und 
Supinationsbewegung sorgt ein eingebauter Drehmotor im Handgelenk. 
 
Für die Steuerung myoelektrischer Prothesen stehen heute im Standardfall Zweikanal-Systeme 
mit Elektroden und Signalverstärker zur Verfügung, die die Muskelsignale des Patienten messen 
und an die Hand, den Drehmotor oder gegebenenfalls an das Ellenbogengelenk leiten. Der 
Nachteil solcher Systeme mit nur zwei Elektroden ist, dass die Steuerung qualitativ hochwertige 
Muskelsignale des Patienten erfordert. Gerade wenn zwischen verschiedenen 
Prothesenfunktionen hin und her geschaltet werden soll, sind häufig komplizierte Schaltsignale 
notwendig. Die Folge ist, dass die Steuerung myoelektrischer Prothesen nicht intuitiv ist. Bei 
Horsts Prothese ist das anders. Bei ihm ist eine neue Griffmuster-Erkennung eingebaut. Sie bietet 
16 Elektroden und einen kleinen Hochleistungs-Rechner, der qua künstlicher Intelligenz arbeitet. 
Sie unterstützt Horst dabei, sämtliche Funktionen seiner Prothese „barrierefrei“ zu nutzen. Bevor 
die Elektroden im Innenschaft platziert wurden, wurde Horsts Muskulatur palpiert. Dies ist sinnvoll 
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für eine akkurate Positionierung der Elektroden. Die 16 Elektroden erfassen nicht nur einzelne 
Signale wie ein Zweikanal-System, sondern ganze Signalmuster. Die künstliche Intelligenz 
erkennt diese und ordnet sie den verschiedenen Funktionen der Armprothese zu. Horsts 
Drehmotor und seine Prothesenhand werden ohne Umschalten über die Griffmuster-Erkennung 
direkt angesteuert. Der Patient kann so die Prothesenhand intuitiv bewegen „als wäre es die 
eigene“. Starke Muskelkontraktionen sind für Horsts Prothese nicht mehr nötig. Das bedeutet für 
Horst eine entspannte Steuerung der Prothese, die sich besonders bei langen Arbeitstagen 
positiv bemerkbar macht. Damit die Griffmuster-Erkennung funktioniert, muss sie kalibriert 
werden. Dadurch „lernt“ das System die Signale des Anwenders kontinuierlich mit. Darüber 
hinaus kann Horst per Knopfdruck die Prothese neu kalibrieren. Das System lernt auch mit jeder 
Kalibrierung dazu. Dabei benutzt es nur die Informationen, mit denen die Funktion der Prothese 
auch wirklich verbessert wird. 
 
 
FAZIT 

Als Fazit lässt sich festhalten, dass die Entscheidung für eine Amputation im Fall von Horst ein 
deutliches Plus an Möglichkeiten und Lebensqualität gebracht hat. Horst kann heute ohne 
Einschränkungen seinem Beruf nachgehen. Er nutzt sämtliche Funktionen seiner Prothese intuitiv 
und flüssig. Man darf gespannt sein, welche Innovationen die Armprothetik in Zukunft noch 
hervorbringen wird. 
 
 
 
KORRESPONDENZADRESSE 

Andreas Schwemmlein, ORTHO-REHA Neuhof GmbH, Gundelfinger Straße 6, 90451 
Nürnberg, marketing@ortho-reha-neuhof.de  
 
 
 

 

Testversorgung mit Kunststoffschaft – 
Elektroden und Verkabelung sichtbar, 
oben Ladebuchse und Hauptschalter. 

 

Silikoninnenschaft – Man erkennt die 
ringförmig angeordneten Elektroden. 

 

Testschaft mit eingebauter Griffmuster-
Erkennung – Patient probiert Prothese 
zum ersten Mal. 

 

 

 

WUSSTEN SIE SCHON…FÜSSE RICHTIG VERSORGT WERDEN? 

DASS MDB DR. KÜHNE WÄHREND CORONA-KRISE EINE  

FLÄCHENDECKENDE HILFSMITTELVERSORGUNG FORDERT?
 
Die Hersteller von Hilfsmitteln zur Kompressionstherapie und orthopädischen Hilfsmitteln sind 
relevant für die Versorgung von Millionen von Patienten. Ohne medizinische Hilfsmittel und ohne 
Vorprodukte oder Passteile, die Leistungserbringer brauchen, um etwa orthopädische Einlagen 
oder Beinprothesen überhaupt erst passgenau anfertigen zu können, keine Hilfsmittelversorgung. 
Diese steht angesichts der COVID-19 Pandemie auf dem Spiel. Sowohl die stationäre als auch die 
ambulante Versorgung sind erheblich eingeschränkt und Patienten meiden aus Angst vor 
Ansteckung selbst bei schwerwiegenden Erkrankungen den Gang zur Arztpraxis. Viele 
niedergelassene Ärzte schließen ihren Praxisbetrieb zurzeit ganz. Die Folgen: chronifizierte Leiden, 
Verschlimmerungen der Krankheitsbilder und eine erhebliche Einschränkung der Lebensqualität. 
Die Konsequenzen der Corona-Krise stellen die Hilfsmittelhersteller und ihre Mitarbeiter vor große 
Herausforderungen. Umsatzeinbrüche ziehen Kurzarbeit oder Entlassungen nach sich, die 
Produktion ist unter Einhaltung der Schutzauflagen und dem international eingeschränkten 
Warenverkehr erschwert. Oda Hagemeier, Geschäftsführerin eurocom dazu: „Hilfsmittelhersteller 
sind zentrale Säulen der ambulanten Versorgung. Diese kann jedoch nur sichergestellt werden, 
wenn die Belieferung des Marktes unter den jetzigen Bedingungen überhaupt möglich ist. Deshalb 
begrüßen wir den Appell von Dr. Roy Kühne, CDU-Bundestagsabgeordneter und Berichterstatter 
für Heil- und Hilfsmittel, eine flächendeckende Versorgung zu gewährleisten, und unterstützen 
seine Forderungen, die Hersteller als systemrelevante Versorger zu benennen und die Einfuhr von 
Materialien, die zur Herstellung von Hilfsmitteln notwendig sind, durch ein ‚Fast-Track‘-Verfahren 
an den EU-Binnengrenzen zu erleichtern. Die Sicherstellung der Versorgung mit Hilfsmitteln kann 
nur garantiert werden, wenn wir während und nach der Krise noch eine funktionierende 
herstellende Industrie haben.“ 
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INDUSTRIETICKER 

 

Schnell. Natürlich. Frei. Der mikroprozessorgesteuerte Kinnex 2.0 Gelenkfuß kombiniert ein 
hochentwickeltes Knöchelgelenk mit der bewährten Karbonfaserfuß-Technologie von Freedom 
Innovations. So wird dem Anwender ein einzigartig stabiles und natürliches Lauferlebnis 
ermöglicht, egal ob auf ebenem, schrägem, weichem oder unebenem Untergrund. Kinnex 2.0 
passt sich immer sofort und beim ersten Schritt an jede Änderung des Untergrundes an. Mehr 
dazu: www.freedom-innovations.com 

*** 

 
Der Prothesenfuß GO.adventure ist aus mehrschichtigem Carbon gefertigt und die optimale 
Versorgung für Anwender der Mobilitätsklassen 3 und 4. Eine dritte Carbonfeder ermöglicht eine 
erhöhte Energierückgabe sowie eine vertikale Stoßdämpfung. Die Fersenhärte kann durch zwei 
Fernsenkeile individuell eingstellt werden. Jedes Produkt wird inklusive einer Fußkosmetik und 
Spectra-Socke geliefert. www.streifeneder.de/op 
 

*** 
 
 
 
Um 10 cm erweitert die Verschlussverlängerung für Rückenorthesen von Bauerfeind den 
versorgbaren Leibumfang. Ab sofort gibt es sie auch für die Lumbalorthese LordoLoc. Rechts und 
links am Bauchverschluss angeklettet, entstehen maximal 20 cm mehr Spielraum bei einer 
Größe. Händler können so auch Rückenpatienten mit Leibumfang zwischen 130 bis 150 cm 
versorgen und haben im Akutfall die nächsthöhere Größe auf Lager. Mehr unter 
https://bit.ly/LordoLoc-Zubehoer.  
 

*** 
 

 
 
Externe Brustrekonstruktion – ABC Maß Brustprothese. Die nächste Generation der 
Brustversorgung – besonders als Alternative für Frauen die aktuell keinen Termin für einen 
operativen Wiederaufbau bekommen. Individuell gefertigt und exakt auf das Narbengebiet 
abgestimmt, der gesunden Brust in Form und Farbe angeglichen – so entsteht wieder eine 
perfekte Brustsymmetrie. Eine flexible und risikofreie Entscheidung. www.abcbreastcare.de  
 
 

*** 
 
 
Spezial-BH Airita schlägt mit aktuellem Light Powder zarte, feminine Töne an. Dabei punktet er 
zugleich mit seinem einzigartigen Wohlfühlklima. Im genähten Spezial-BH geben die dreigeteilten 
Cups aus luftdurchlässiger Jacquard angenehmen Halt. Leicht und angenehm sitzt auch der 
Spezial-BH mit atmungsaktiven Spacer-Cups. Die Airita Spezial-BHs sind die perfekten Begleiter 
für jeden Tag. www.anita.com 
 

  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


